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Luft, Wasser, Boden und alle Lebensräume 
für künftige Generationen sichern

Hintergrund 

Eine gesunde Umwelt stellt eine wichtige ge-

sundheitliche Ressource dar. Sie kann die Ge-

sundheit und das Wohlbefinden fördern. Um-

weltbelastungen andererseits können das Wohl-

befinden beeinträchtigen und chronische Er-

krankungen (wie Atemwegs- und Krebserkran-

kungen) mit verursachen. Die Bevölkerung ist in 

unterschiedlichem Ausmaß Umweltbelastungen 

ausgesetzt – insbesondere vulnerable Gruppen 

(darunter auch Kinder) müssen daher besonders 

geschützt werden. Ziel der Akteurinnen und 

Akteuren des Gesundheitsziel 4 ist es, durch die 

Gestaltung und Umsetzung von zukunftsorien-

tierten Maßnahmen unsere natürlichen Lebeng-

rundlagen und unseren Lebensraum zu schüt-

zen und die Biodiversität zu erhalten. Das Wis-

sen und die Sensibilität in Bezug auf den Zu-

sammenhang zwischen Umwelt und Gesundheit 

sollen erhöht sowie das Bewusstsein über einen 

schonenden Umgang unserer natürlichen Res-

sourcen gestärkt werden. Besonderes Augen-

merk gilt der Umsetzung von Programmen, Plä-

nen und Strategien und der Dissemination von 

Information. 

Arbeitsgruppe 

Die Arbeitsgruppe zum Gesundheitsziel 4 Luft, 

Wasser, Boden und alle Lebensräume für künf-

tige Generationen sichern wurde im Jänner 2017 

eingerichtet. Die Arbeitsgruppe setzt sich aktu-

ell aus Vertreterinnen und Vertretern von mehr 

als 20 Organisationen zusammen. 

Der Bericht der Arbeitsgruppe wurde - nach 

sechs halb- bis eintägigen Workshops zwischen 

Jänner 2017 und Juni 2018, in dem die Wir-

kungsziele, Indikatoren und Maßnahmen inten-

siv diskutiert und festgelegt wurden - im April 

2019 veröffentlicht. Er wurde in einem gemein-

samen Vortrag von Gesundheits- und Umwelt-

ressort im Oktober 2019 dem Ministerrat prä-

sentiert. 

Der Bericht befindet sich auf der Website unter: 

https://gesundheitsziele-oesterreich.at/ar-

beitsgruppen). 

Wirkungsziele 

1. Natürliche Lebensgrundlagen: 

Die Grundlagen für ein gesundes Leben erhalten 

und stärken, indem mit Ressourcen und mit der 

Gestaltung des Lebensraumes verantwortungs-

voll und nachhaltig umgegangen wird. Dabei 

spielen der Erhalt der biologischen Vielfalt (Bio-

diversität) sowie Klimaschutz und Raumplanung 

eine wichtige Rolle. 

2. Umweltbelastungen: 

Umweltbelastungen mit potenziellen Auswir-

kungen auf die Gesundheit vermeiden, identifi-

zieren, beobachten und, wenn möglich, redu-

zieren. Um all dies zu erreichen, bedarf es der 

nötigen Rahmenbedingungen und Steuerungs-

instrumente auf allen Ebenen und betroffenen 

Sektoren. 

3. Umweltbewusstsein, Umweltgerechtigkeit: 

Bewusstsein über den Zusammenhang zwischen 

Umwelt und Gesundheit bei Bevölkerung sowie 

Entscheidungsträgerinnen und -trägern för-

dern/stärken und Umweltgerechtigkeit best-

möglich sicherstellen. Rahmenbedingungen und 

Infrastruktur sind so zu gestalten, dass auch für 

vulnerable Gruppen Chancengerechtigkeit in 

umweltbezogenen Gesundheitsfragen und Mit-

spracherechte bei der Gestaltung der Lebens-

welten gewährleistet sind. 

https://gesundheitsziele-oesterreich.at/arbeitsgruppen/
https://gesundheitsziele-oesterreich.at/arbeitsgruppen/
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Vorgehensweise beim Maßnahmenmonitoring 

Das Maßnahmenmonitoring nimmt sich nicht 

nur als Ziel den Fortschritt der einzelnen Maß-

nahmen zu dokumentieren, sondern soll auch 

Transparenz herstellen, um Synergien und Ko-

operationen in der Weiterentwicklung beste-

hender und neuer Maßnahmen zu ermöglichen. 

Hierfür wurde eingangs geprüft, ob die im AG-

Bericht definierten Messgrößen geeignet sind, 

den Umsetzungsstand der Maßnahmen zu be-

obachten, und ob diesbezüglich Daten vorlie-

gen. War dies nicht der Fall, wurden in Abstim-

mung mit den Maßnahmenverantwortlichen Än-

derungen vorgenommen. Auf dieser Basis wurde 

der Umsetzungsstand erhoben, kategorisiert 

und aufbereitet (Erhebungszeitraum Juni bis 

September 2022). Die Ergebnisse wurden in ei-

nem AG-Workshop (Oktober 2022) vorgestellt. 

Auf Grundlage der Ergebnisse wurden Entwick-

lungspotenziale der AG diskutiert. 

 

Ergebnisse des Maßnahmenmonitorings 

Mit Stand 31.12.2021 sind 63 Prozent der Maßnahmen, das sind insgesamt 27 Maßnahmen, bereits 

vollständig umgesetzt. Davon sind dreiviertel (18 Maßnahmen) fortlaufend. 26 Prozent der Maßnahmen 

(11 Maßnahmen) befinden sich in Umsetzung. (vgl. Abbildung).

Abbildung 1: 

Umsetzungsstand der Maßnahmen nach Wirkungszielen 

  

 

 

Umsetzungsstand 31. 12. 2021                 Quelle: GÖG 
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Dem Bereich Natürliche Lebensgrundlagen (Wir-

kungsziel 1) sind 13 Maßnahmen zugeordnet. 

Davon sollen vier Maßnahmen die Biodiversität 

und den nachhaltigen Umgang mit Ressourcen 

(durch Abfallvermeidung, Awarenessmaßnah-

men) im Rahmen von Strategien und Program-

men fördern. Sechs Maßnahmen setzen sich mit 

dem Thema Infrastruktur und Mobilität (Förde-

rung von Rad- und öffentlichen Verkehr, Ge-

bäudesanierung) und der Umsetzung von Akti-

onsplänen und Förderprogrammen auseinan-

der. Zwei widmen sich dem Thema Klima- und 

Umweltschutz mit dem Ziel einer Senkung der 

Treibhausgasemissionen auch im Gesundheits-

system. 

Im Handlungsfeld Umweltbelastungen (Wir-

kungsziel 2) sind 12 Maßnahmen genannt. Da-

bei liegen die Schwerpunkte auf der Bestim-

mung von umwelt- und gesundheitsbelasten-

den Chemikalien und deren regionaler Vertei-

lung (in Luft, Boden, Wasser; drei Maßnahmen), 

auf dem Monitoring von Umweltbelastungen 

(auch im Körper; drei Maßnahmen) und der Be-

schränkung ihres Einsatzes (z. B. in Baustoffen 

oder Haushaltsprodukten; sechs Maßnahmen). 

15 Maßnahmen zählen zum Handlungsfeld Um-

weltbewusstsein, Umweltgerechtigkeit (Wir-

kungsziel 3). Zentral ist hierbei das Thema 

Klima. Dabei soll mit allen Maßnahmen sowohl 

Entscheidungsträgern als auch der interessier-

ten Öffentlichkeit Wissen zu Nachhaltigkeit mit-

tels diverser Methoden (z. B. Plattformen, Hand-

lungsempfehlungen, Kennzeichnungen, Kurse) 

vermittelt werden. Ziel ist es, die Umwelt-Ge-

sundheitskompetenz der Bevölkerung zu stär-

ken und ihr Umweltverhalten positiv zu beein-

flussen. 

Wirkungszielübergreifend sind drei Maßnahmen 

mit den Themen Umweltpsychologie und Ver-

kehrssicherheit enthalten. 

Weiterentwicklung 

Im Rahmen der AG Sitzung im Oktober 2022 

wurden Inhalt und Struktur des geplanten 

Maßnahmenupdates 2023, sowie das Verbes-

serungspotenzial des GZ4-Prozesses disku-

tiert. 

Im Zuge des Maßnahmenupdates sollen beste-

hende Maßnahmen weiterentwickelt, und er-

gänzende/neue Maßnahmen aufgenommen 

werden. Dabei sollen auch Kernmaßnahmen de-

finiert und hervorgehoben werden. Kriterien für 

Kernmaßnahmensind eine hohe und direkte 

Wirksamkeit sowie hohe Relevanz für die in GZ 

4 definierten Schwerpunkten und, ob die Maß-

nahme als Motor für intersektorale Wirkungen 

geeignet ist. 

Thematisch sollten sich die Maßnahmen an 

den bereits im derzeitigen Bericht vorhande-

nen Themen orientieren. Eine wichtige in-

haltliche Ergänzung ist jedenfalls die 

Schnittstelle zur Sozialpolitik (Stichwort 

Energiearmut, Klimagerechtigkeit etc.). 

Diesbezüglich sollte die Kooperation mit Ak-

teurinnen und Akteuren aus GZ 2 (z. B. Ar-

mutskonferenz, Sozialressort) und mit Ex-

pertinnen und Experten zu Klimagerechtig-

keit gesucht werden. 

Der Arbeitsgruppe war es wichtig, dass der 

Bezug zu Gesundheit im Maßnahmenupdate 

stärker herausgearbeitet wird. Die Co-Be-

nefits für Umwelt und Gesundheit sollen in 

den Maßnahmenbeschreibungen gut ver-

ständlich ausgeführt werden. Bezüglich Kli-

mawandel und Gesundheit könnte das Kom-

petenzzentrum „Klima und Gesundheit“ der  
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GÖG unterstützend mitwirken. Des Weiteren 

sollten Maßnahmen anhand klarer Frage-

stellungen definiert, und Messgrößen prä-

zise und zukunftsorientiert unter Berück-

sichtigung schon definierter Zielwert und 

Indikatoren benannt werden. Bezüge zu den 

Sustainable Development Goals (SDGs), zum 

Übereinkommen von Paris und zum Regie-

rungsprogramm 2020 – 2024 sollen eben-

falls dargestellt werden. 

Um die oben genannten Punkte umzusetzen, 

werden die Maßnahmen-Templates für die 

Erstellung des Update-Berichts der AG ent-

sprechend angepasst.  

Weiterführende Informationen 

Ausführliche Informationen zum Gesund-

heitszieleprozess insgesamt, zu den Ar-

beitsgruppen und zum begleitenden Moni-

toring finden sich auf der Gesundheitsziele-

Website: 

https://gesundheitsziele-oesterreich.at 
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